
Künstliche Intelligenz in der Strukturmechanik
Entwicklung eines physikinformierten neuronalen Netzes

Herkömmlicherweise werden komplexere strukturmechanische Probleme mithilfe von
numerischen Methoden auf Basis der zugrunde liegenden partiellen Differentialgleichung
gelöst. Zunehmend werden jedoch auch datengesteuerte Algorithmen (Künstliche
Intelligenz) als Möglichkeit zur Lösung strukturmechanischer Fragestellung untersucht.

Eine aktuelle Entwicklung stellen hierbei physikinformierte neuronale Netze (PINNs) dar.
Das wesentliche Merkmal dieser Netze ist es, dass neben den Daten zusätzlich die dem
System zugrunde liegenden Differentialgleichungen, welche für technische Anwendungen
oftmals bekannt sind, in den Trainingsprozess des neuronalen Netzes einbezogen
werden.

Aufgaben
1. Literaturrecherche und Einarbeitung in Methoden des Maschinellen Lernens und

physikinformierte neuronale Netze
2. Erstellung eines geeigneten Datensatzes für das Trainieren und Testen des Modells
3. Implementierung eines physikinformierten neuronalen Netzes (z.B. in Python) für ein

einfaches mechanisches System
4. Untersuchungen des erstellten Modells, bspw. hinsichtlich Robustheit, Aufbau und

einem Vergleich zu herkömmlichen neuronalen Netzen
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